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Wir	haben	es	uns	zum	Ziel	gesetzt,	kostengünstige	Heiz- und	Kühlsysteme
für	Neubauten	und	vor	allem	für	Sanierungen,	zu	entwickeln.	Dabei	sollen	
Gesichtspunkte	wie	Behaglichkeit,	Energiebedarf	und	Ressourcenschonung	
berücksichtigt	werden.

Wir	legen	mit	der	KLIMASAN	Heiz- und	Kühldecke,	gerade	auch	im	Bereich	
der	energetischen	Gebäudesanierung,	den	Grundstein.	

Bei	der	Nutzung	erneuerbarer	Energien	ist	das	KLIMASAN-System	die	Basis	
für	ein	ökologisches	und	wirtschaftliches	Gesamtkonzept.	
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Wir	können	mit	unterschiedlichen	Systemen	nahezu	allen	wünschen	und	
Anforderungen	gerecht	werden.

• Ganzjähriges	Temperieren	(Heizen/Kühlen)
• Akustik
• Brandschutz

Trockenbau	
Ø „Klimasan“

Massivbau (Keramisch	und	Beton)
Ø Keramische	Klimadecke	(Ziegel-Fertigteil)
Ø DX-Therm (Hohlröhren	Beton)
Ø Green-Code	(Filigrandecke)
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Dachausbau
Ursprünglich	war	das	KLIMASAN	
Trockenbauprofil	als	Ergänzungs-
system	zu	den	erfolgreichen	
KLIMADECKEN	in	Ziegel	und	Beton	
gedacht.
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Neubau und Sanierung
Gewerblich und Privat

Ob	Altbausanierung	im	Denkmalschutz,	Fachwerkhaus,	
Industriehalle	oder	moderner	Bürokomplex,	das	KLIMASAN	
Wärmeübergabesystem	heizt	und	kühlt	energetisch	
effizient.

10:54:47



Flexibilität
Unabhängig	ob	Einbauleuchten	
oder	Revisionsklappen,	ob	Laut-
sprecher	oder	Dachfenster,	das	
KLIMASAN	System	passt	sich	an.
Bis	zur	letzten	Minute.

Wirtschaftsuniversität Wien
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Freiraum Verwirklichen	Sie	Ihre	kreative	Gestaltungsideen.	
Das	KLIMASAN	System	wirkt	dabei	auf	jeder	
Oberfläche	aber	bleibt	optisch	stets	im	Hintergrund.
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Nachhaltigkeit
Alt	und	schlecht?	Nicht	unbedingt!	
Mit	der	wassergeführten	Infrarot-
heizung	KLIMASAN	können	auch	
vermeintlich	ausgediente	Bau-
elemente	sinnvoll	weiter	genutzt	
werden.	Gewissenhafte	Planung	ist	
dabei	unerlässlich.	
Das	ist	gut	für	Ihren	Geldbeutel	und	
entlastet	die	Umwelt.	

Wasserturm Konstanz
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Wasserturm Konstanz

Brandschutzanforderung	an	Trockenbaudecken	mit	Aufbauteilen	geht	nicht	verloren,	wenn	
Aufbauteile	mit	einem	Flächengewicht	bis	6	kg/m²	befestigt	werden.
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Die	perfekte	Flächenheizung	für
Wohn- und	Bürobau

Gesundes	Heizen	und	Kühlen
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Ausgedient !?
Auf	der	suche	nach	der	idealen	Heizung	scheint	der	
klassische	Radiator	schon	lange	zum	alten	Eisen	zu	
gehören.	Doch	können	Flächenheizung	immer	alles	besser?
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Sind Heizkörper effizienter als 

Flächenheizungen? 

Hingegen	der	allgemeinen	Flächenfußbodenheizung,	weicht	der	
Heizkörper	nur	gering	von	seinem	Soll-Wert	ab	und	unterschreitet	
diesen	auch	nicht.	Dabei	ist	er	deutlich	Reaktionsschneller.
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Sind	Konvektionsheizungen	
gesünder
als	Strahlungsheizungen?
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Die Wärmeabgabe über Strahlung, 

Verdunstung und Leitung

Ein	gesunder	erwachsender	Mensch	gibt	durchschnittlich	
100	Watt	Heizleistung	ab.

Circa	10	Watt	davon	über	Verdunstung,	Atemluft	und	direkte
Transmission	(Bsp.	Fußsohlen).

Die	restlichen	90	Watt	werden	von	ca.	2	m²	Haut	abgestrahlt.

32°C

28°C

Nur in	der	richtigen	Umgebung
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Unabhängige Fakten zur 

Behaglichkeit
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Unabhängige Fakten zur 

Behaglichkeit
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Das Lebensmittel Luft

Wir	atmen:	Circa	16	Atemzüge	pro	Minute	à	~	500	ml
Also	10.000	– 15.000	Liter	pro	Tag		
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Konvektion –

ein stiller Killer

Hingegen	den	starken,	schnellen	Luftverwirbelungen	der	Fußbodenheizung,	bildet	der	
Radiator	eine	relativ	langsame	Luftwalze	aus.	Diese	verteilt	die	Warmluft	im	Raum,	
sorgt	aber	neben	Staubaufwirbelung	auch	für	hoher	vertikale	und	horizontale	
Temperaturunterschiede.	Dadurch	entsteht	ein	ungleichmäßiges	Raumklima	und	ein	
erhöhtes	Schimmelrisiko	an	Wärmebrücken	durch	Kondenswasserbildung	im	
Mauerwerk.

ca.	15° C

ca.	17° C

ca.	25° C

ca.	40° C
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Bei der Radiatorheizung erkennt man ganz deutlich die typische lokale Kaminwirkung. Hier bewegt sich sehr  warme Luft 

mit über 0,1 m/s gegen 

die Decke. Im Gegenzug entsteht natürlich eine Sogwirkung  an der Bodenoberfläche. Zudem fällt die abgekühlte Luft, 
vor allem an den Fensterflächen wieder mit hoher Geschwindigkeit (0,1 m/s) zu Boden. 

Die Folgen sind ein erhöhtes Schimmelrisiko um die kalten Fenster, ein unbehagliches Raumklima durch 

ungleichmäßige Wärmeverteilung, lokaler Zugluft und Staubverwirbelungen.

Konvektion –
ein stiller Killer
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Quelle:	https://www.igr-raumklimasysteme.de/



Konvektion –
ein stiller Killer

Im	Heizbetrieb	der	Fußbodenheizung	erkennt	man	deutlich	die	flächige	
Energieverteilung	im	Raum	durch	Warmluft.	Auch	hier	drückt	die	Kaltluft	an	den	
Fensterfronten	zum	Raumgrund	(0,1	m/s)	und	dadurch	die	warme	Luft	an	Innen-
wänden	zur	Decke	(0,1	m/s).	Insgesamt	ist	eine	stärker	ausgeprägte	Luftverwirbelung
mit	sehr	hohen	Luftgeschwindigkeiten	über	die	gesamte	Heizperiode	zu	erkennen.	
Die	Folgen	sind	ein	erhöhtes	Schimmelrisiko	um	die	kalten	Fenster,	ein	Zugluftrisiko	
und	extreme	Staubverwirbelungen.
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Quelle:	https://www.igr-raumklimasysteme.de/



Konvektion –
ein stiller Killer

Im	Gegensatz	zu	den	etablierten	Konvektionsheizungen,	entsteht	bei	der	
Strahlungsheizung	lediglich	im	Moment	der	Aufheizphase	eine	langsame	
Luftbewegung	mit	ca.	0,04	m/s	(Gelb).
Bereits	nach	10	Minuten,	wenn	die	Raumoberflächen	gleichmäßig	erwärmt	sind,	ist	
kaum	noch	eine	Luftbewegung	(0,0	m/s) aus	zu	machen.	Auffällig	ist	auch	das	
ausbleiben	des	Kaltluftabfalls	an	den	Glasfronten,	da	diese	ebenfalls	von	der	
Infrarotstrahlung	erwärmt	werden.	
Die	Folge	ist	das	Staub	und	Schadstoffe	statt	in	der	Luft	wirbelnd,	am	Boden	liegen	
bleiben.	Die	Ausbleibende	Konvektion	erlaubt	auch	eine	gleichmäßigere	
Raumbeheizung	ohne	große	horizontale	oder	vertikale	Temperaturunterschiede.
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22.12.2015  8:30 Uhr  5* Hotel in Innsbruck

Konvektion vs. Behaglichkeit

Nach	Behaglichkeitsnorm	EN	ISO	7730	wird	eine	
Luftströmung	ab	einer	Geschwindigkeit	von	0,08	
m/s	als	unbehaglich	empfunden.
In	den	Animationen	entspricht	das	den	türkisen
bis	dunkelblauen bzw.	orangen bis	roten
Strömungen.

10:54:51
Quelle:	https://www.igr-raumklimasysteme.de/



Oberflächen-

temperaturen

Das	Max-Planck-Institut	für	Arbeitsphysiologie,	Dortmund	belegte	ganz	klar	das	
bei	Konvektionsheizungen	(Radiator)	die	Raumoberflächen	5° C	kälter,	bei	
Strahlungsheizungen	(Decke)	aber	2° Celsius	wärmer	ist	als	die	
Raumlufttemperatur.
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Feuchtigkeit und ihre Folgen

Der	Feuchtetransport	findet	immer	in	die	gleiche	
Richtung	wie	der		Wärmefluss	statt,	da	die	
Luftfeuchtigkeit	an	Wärmebrücken	kondensiert.

Dies	ist	auch	bei	einer	energetisch	ertüchtigten	
Außenwand	der	Fall.	
Lediglich	in	einem	verringertem	Maße!

Fazit:	Um	so	länger	eine	Heizperiode	dauert,	desto	mehr	Feuchte	wird	in	ein	Bauteil	gedrückt.	Dies	
hat	zur	Folge	dass	die	relative	Feuchtigkeit	zunimmt	und	sich	die	Dämmeigenschaft	des	Baukörpers	
verschlechtert.	

(Mauerwerk	± 4%	feuchte	bedeutet	± 50%	Dämmwert;	S.J.	Cammerer 1928)

Grund:	Energie	strebt	immer	einen	Potentialausgleich	an	und	bewegt	sich	von	warm	nach	kalt.
Da	die	Oberflächentemperatur	der	Außenwand	bei	Konvektionsheizungen	niedriger	als	die	
Raumlufttemperatur	ist,	bleibt	dieses	physikalische	Prinzip	unverändert	bestehen	und	Feuchtigkeit	
wird	in	das	Mauerwerk	eingelagert.
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Baustofffeuchtigkeit bei Strahlungsheizungen

Drang	der	Energie	ist	nach	wie	vor	immer	noch	von	warm	nach	kalt	(Potentialausgleich).
Die	Oberflächentemperatur	der	Außenwand	liegt	nun	höher	als	die	Raumlufttemperatur.	Das	
physikalische	Prinzip	bleibt	auch	nun	unverändert	bestehen.	Allerdings		ist	der	Drang	der	
Raumluft	nicht	mehr	hin	zur	Außenluft	vorhanden.

Abhängig	von	der	länge	einer	Heizperiode	und	der	Anzahl	der	Heizperioden,	wird	Feuchte	aus	
einem	Bauteil	gezogen.	Dies	hat	zur	Folge	dass	die	relative	Feuchtigkeit	abnimmt	und	die	
Dämmeigenschaft	des	Baukörpers	sich	deutlich	verbessert.	

21,0° C

22,5° C

ca.
9,0° C
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Wärmeleitfähigkeit von Baustoffen in Abhängigkeit ihrer Feuchte

J.S. Cammerer (1892-1983)

Begründer der K-Wert Theorie 
(1920ger Jahre)

10:54:51 Quelle:	https://www.tbas.de/Isolierwert-der-Wand-in-Abhaengigkeit-der-Wandfeuchte.html



Wasserturm Konstanz

Förderfähigkeit	durch	die	kfw
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Förderfähigkeit	durch	die	kfw
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Wissenswertes
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Quelle: http://energieberatung.ibs-hlk.de/grundl_wasys_fl&strahlhzg.htm



Fragen Runde

Diskussion
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Sie finden uns in

Halle 2
Stand-Nr. B2.3G
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